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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19217

Am Westrand des Waldgebietes nordwestlich von Marienhof stockt ein Erlenbruchwald auf sehr feuchtem bis feuchtem, eutroph-reichen 
Torfsubstrat. In der Krautschicht dominiert die Ufersegge neben vereinzelten Hochstauden. Die Bulte der Erlen deuten auf ehemals nässere 
Standortsverhältnisse. Arten wie Gundermann, Brennessel und Himbeere sind erste Anzeichen für Wassermangel, der durch einen 
zentralen, zur Zeit trockengefallenen Graben hervorgerufen wird. Die entwässernde Wirkung sollte überprüft und unbedingt eingestellt
werden.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex riparia

Fraxinus excelsior Rubus idaeus Calamagrostis canescens Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Galium palustre
Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens Urtica dioica


